
Die Orkhopkeren (Geradflügler) -es  nörd­
lichen Durgenlandes*).

Von Universitätsprofessor

Zu den am meisten charakteristischen I n ­
sekten des Burgenlandes gehören zweifel­
los die Geradflügler im weiteren Sinne 
des Wortes, die außer den Leuschrecken, 
Leupserden und Grillen auch noch die Ohr­
würmer, Schaben und Fangheuschrecken 
umfassen. Unter ihnen sind namentlich die­
jenigen Arten bemerkenswert, die als ty ­
pische Bewohner der politischen Steppe 
aufzufassen sind und die nur wenig wenn 
überhaupt über die Grenzen des Burgen­
landes hinaus nach Westen vordringen, 
andererseits aber nach Osten sehr weit ver­
breitet sind.

Daß ich den südlichen Teil des Landes, 
das an Steiermark angrenzende „steirische 
Burgenland", nicht in Betracht gezogen 
habe, ist durch die weitere Entfernung von 
Wien und die bisher schwierige Zugäng­
lichkeit zu erklären. Es ist aber auch der 
zoologisch bedeutend weniger interessante 
Teil des Landes, da seine Tierwelt eine 
ziemlich einförmige ist und mit derjenigen 
von Oststeiermark im Wesentlichen über­
einstimmt.

Dagegen umfaßt das nördliche Burgenland 
vier wesentlich verschiedene Gebiete, wodurch 
wie inNiederösterreich der Reichtum und die 
Mannigfaltigkeit dcr Tierwelt sich ergibt.

Diese vier Gebiete sind:
1. Das Leithagebirge. Dieser Gebirgs­

zug ist der südlichste Teil eines zoogeo- 
graphischsn Gebietes, der auch den Eilen­
der W ald, die Lainburgsr Berge, den 
Braunsberg und eine große Anzahl noch 
unerforschter Lügel im sogenannten W ein­
viertel, nach Westen bis zum Bisamberg 
umfaßt. Laubwald herrscht vor oder bildet 
allein den Baumbestand; der W ald ist sonnig, 
meist sehr wasserarm. Von Nadelhölzern 
sind Föhren fast allein vertreten und nehmen 
nach Norden (Weinaiertel) an Zahl zu. 
Löhe gering.

2. Das Rosaliengebirge. La t im Ver­
gleich zum Leithagebirge einen ausgeprägt 
alpinen Charakter, erreicht auch in seiner

*) Eine Sammlung aus diesem Gebiete w id­
mete der Verfasser dem Landesmuseum.

D r. Franz Werner, Wien.

höchsten Erhebung eine bedeutendere Löhe 
als dieses. Nadelwald viel ausgedehnter. 
Die Übereinstimmung mit der Tierwelt des 
angrenzenden Südostens von Niederöster­
reich (Bucklige W elt) ist sehr groß, so daß 
eine ganze Reihe von Tierarten, die w ir 
aus diesem Gebiete, nicht aber aus dem 
Rosaliengebirge kennen, noch mit ziemlicher 
Sicherheit erwarten dürfen.

3. Die Leidegebiete nördlich und östlich 
des Neusiedlersees, zum Teil auch im 
Westen (Gasriegel bei Rust u. a.). Diese 
Ladeflächen sind es, wo die eigentliche 
pontische Fauna zu finden ist. N ur ein 
kleiner D istrikt im Osten von Niederöster­
reich (Marchseld bei Oberweiden), seit 
langem als Fundort einer interessanten 
Steppenfauna berühmt, beherbergt so ziem­
lich dieselben Arten. Dagegen ist die Fauna 
des „Wiener-Neustädter Steinfeldes", ob­
wohl stellenweise noch Spuren der ursprüng­
lichen politischen Besiedlung vorhanden 
sind, infolge der zunehmenden Bodenbe­
bauung fast vollständig verarmt, wenigstens 
in orthopterologischsr Beziehung, während 
Vertreter von Steppensormen aus anderen 
Tiergruppen, namentlich an der Ostbahn­
strecke noch zu finden sind.

4. Die sumpfigen Ufer des Neusiedlersees 
und dieser selbst, mit Einschluß der Sa lz­
lacken, namentlich am Ostufer desselben, 
obwohl die Anrainer desselben ein recht 
ausgesprochen politisches Gepräge besitzen, 
während die Sumpsfauna wie überall einen 
ziemlich internationalen Charakter aufweist. 
A ls  Refugium zahlreicher, sonst seltener 
oder verschwundener Sumpf- und Wasser­
vögel ist der Neusiedlersee mit Recht be­
rühmt; ebenso beherbergen seine Ufer viele 
sehr bemerkenswerte Ääferarten; bekannt 
ist er auch in der Literatur als eine der 
allerletzten Brutstätten der Wanderheu­
schrecke (P ack)i1zrlu8  m iZ r a lo r iu s  1^.), 
die freilich in den letzten Jahrzehnten von 
keinen der zahlreichen, den Neustedlersee 
aufsuchenden Zoologen mehr aufgefunden 
wurde, demnach als vollständig ausgestor- 
hen gelten darf. Sie wurde daher in das
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folgende Verzeichnis nicht mehr aufge­
nommen.

Von den nachstehend verzeichneten Arten 
sind als charakteristisch zu nennen für:

1. die pontische Leide- und Steppen­
fauna :

^cric ta  tu rrita , O oLio8tau iu8 b rev i- 
coIÜ8, ^ io Io p u 8  8trepen8 und ter§68- 
iinu8, 0eäaleu8 tlavu8, Lele8 va ria - 
b ili8 , Ourup80Llei8 §Iabra, ?Ia1^Llei8 
a ttin i8 , v itta la , m ontuna, ^c k e ta  äe8erta; 
weiter gegen Westen verbreitet und auch 
in das Hügelland vordringend: Omoce8iu8 
n j§rom acuIatu8, 8 tj§m aticu8, cra88ipe8, 
O om pkoceru8 maLuIaiu8, 8pt>inZono- 
tu8 coerulan8, P ettiZon ia  cauctata, 7^- 
cketa krontalia ;

2. die sumpfige Umgebung des Neu­
siedlersees:

Uabiäura riparia , Lko rttnppu8  a lb o - 
marZinatu8, l^eco8te1ku8 §ro88U8, ^ io -  
Iopu8 tkala88inu8, X ip tiiä io n  tu8cum, 
und cior8aIe, ? Iat^cIe i8  roe8elii.

Von den Orthopteren des Leitha- und 
Rosaliengebirges sollen nur die bemerkens­
wertesten hevorgehoben werden. E in wesent­
licher Unterschied ist nicht zu bemerken, 
doch habe ich z. B . 8ta'irocteru8 v iric iu - 
Iu8 nur im Rosaliengebirge, ?ocii8ma 
pecle8iri8 nur in den östlich davon ge­
legenen Bergen bei Marz-Rohrbach, l8o- 
ptiya p^renaea nur im Leithagebirge an­
getroffen. Beiden gemeinsam, aber wie auch 
sonst selten (Braunsberg, Hamburger Berge) 
ist das aus Gebüsch (Haselnuß. Eichen rc.) 
lebende ?octi8ma 8ckm icltii. Die M ehr­
zahl der Arten des Leitha- und Rosalien­
gebirges sind im Hügelland Niederösker- 
reichs und Steiermarks weit verbreitet 
und häufig.

Ausgesprochen pontische Hügellandtiere 
sind namentlich:

lVtantm reIi§io83, pkaneropiera kal- 
cata, Larbiti8te8 8erricaucta, ^pdippi- 
Zer epkippi§er, Oecantku8 pe1!uceu8. 
A ls ausgesprochene Gebirgstiere sind nur 
8 taurocieru8 virictulu8, ?üoliäop1era 
aptera und eventuell?ocli8ma pecie8tr i8 
anzusehen.

klaltaekormia.
klatloclea.

1. Lc1 o d iu 8 liv iä u 8  Leithagebirge (W e rn e r) .
2. Lc1od1u8 8^ lv6 8 lr l8  Zurndorf (F ra n z ).

Nanloclea.
1. IVtanUa re11§1o8a L. Mörbisch (E b n e r) ,  

Eisenstadt ( W e r n e r ) ,  Wiesen-Sauerbrunn 
( W e r n e r ) ,  Zurndorf ( F r a n z ) ,  Z llm ih-Po- 
dersdorf, Bruck-Neusiedl (W e rn e r) .

Orlkoplera. 
verm aplera:

1. U a b lüu ra  r lp a r ls  P all. Neusiedlersee 
(R  e d t e n b a ch e r).

2. b o rk le u la  a u r ic u 'a r ia  L. Rust (W e rn e r), 
Zurndorf (F ra n z ) ,  Rosaliengebirge (W e rn e r), 
Marz-Rohrbach (W e rn e r).

^ocu8loäea.
1 . ^e r^U iu m  8ubu1atum L. Weiden-Poders- 

dorf-Zllmitz-Apellon-Pamhagen (K a rn y ) .  Rust, 
Leithagebirge, Eisenstadt (W e rn e r ) ,  Zurndorf 
(F ra n z ) .

2. ^ c ry ü iu m  b ip u n c ta tu m  L. Weiden- 
Podersdorf, Zllm ih-Apetlon ( K a r n y ) ,  Leitha­
gebirge ( K a r n y ) ,  Leilhagebirge, Eisenstadt 
( W e r n e r ) .  Zurndorf ( F r a n  z).

3. ^ c r lä a  tu r r ita  L. Podersdorf ( K a r n  y, 
R e c h i n g e r ,  Z e r n y ) .  Käufig im Sommer 
1932.

4. Lu1k^8tirabraeti^p1eraSsk.Le ithagebirge 
Rosaliengebirge. Marz-Rohrbach ( W e r n e  r).

5. L u 1 li^8 tira  ä i8p a r Germ. Neusiedlersee 
(Redtenbacher ) ,  Leithagebirge, Eisenstadt, Ro­
saliengebirge ( W e r n e r ) ,  Zurndorf ( F r a n z ) .

6. P a ra p leu ru 8  a llia ceu 8  Germ. Zurndorf 
(F ra n z ), Rosaliengebirge (W e rn e r).

7. e b o rtk ip p U 8  p a ra lle lu 8  Zeit. Weiden- 
Podersdorf, Pamhagen (K a rn y ), Rust (E bner). 
Leilhagebirge ( W e r n e r ) ,  Rosaliengebirge 
( W e r n e  r), Zurndorf ( F r a u  z), M arz-Rohr- 
bach ( W e r n e r ) .

var. m on lana  (1on§1penni8) Weiden-Po- 
dersdorf, Z llm ih-Apetlon ( K a r n  y).

8. L lio r tt iip p U 8  a Ib om ar§ ina tu8  (elegan8 
Eharp.) Weiden bis Sdenburg ( K a r n  y). Rust 
( E b n e r ,  W e r n e r ) ,  S t. Andrä am Zicksee 
Zllm ih, Bruck-Neusiedl ( W e r n e r ) ,  Zurndorf 
( F r a n  z).

var. m ax im a  Karny. Podersdorf ( K a r n y ) .
9. c lio r t t i ip p u 8  Uor8atu8 Zelt. Weiden- 

Poüersdorf, Umgebung von Podersdorf ( K a r n  y), 
Zurndorf (F ra n z ), Rosaliengebirge (W e rn e r).

10. 81 au roäe ru8 ap riea riu8 L .R u st (E b n e r) 
Rust-Mörbisch (E b n e r), Rust-Eisenstadt (W e r­
ner), Rosaliengebirge (W e rn e r), M arz-R ohr­
bach ( W e r n e r ) .

11. 8 ta u ro ü s ru 8  d ic o lo r  Charp. Weiden- 
Podersdorf-Illm itz ( K a r n y ) ,  Gasriegel bei 
Rust ( E b n e r ) ,  Rust-Mörbisch ( E b n e r ) .
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12. 81auroäeru8 b i§u1tulll8 L. Weiden- 
Podersdorf-Illm ih, Apetlon-Pamhagen (K a rn y )  
Zurndorf ( F r a n z ) ,  Eisenstadt, Leithagebirge 
( W e r n e r ) ,  Rosaliengebirge ( W e r n e r ) .

13. 81auroäeru8 rukip68 Jett. Leithagebirge 
( W e r n e r ) ,  Rust ( W e r n e r ) .

14. 81auro6eru8 v iriäu lu8  Zelt. Rosalien­
gebirge ( W e r n e r ) .

15. Omoce8tu8 k a e m o rrt io i6 a li8  Charp. 
W eiden-Podersdorf-Illm ih, Apetlon-Pamhagen 
(K a rn y ), Gasriegelb.Rust (E b n e r, Wer ne r ) ,  
Rust-Mörbisch ( E b n e r ) ,  Zurndorf ( F r a n z ) .

16. Om oce8lu8 11neatu8 Panz. Oslip- 
S t. Margarethen, Rust-Mörbisch ( E b n e  r), 
Leithagebirge ( Wer ner ) ,  Eisenstadt ( Wer ne r ) ,  
Frauenkirchen ( W e r n e r ) ,  Rosaliengebirge 
( W e r n e  r), Zurndorf ( F r a n  z), M arz-Rohr- 
bach ( W e r n e r ) .

16a. Omoce8lu8 minia1u8 Charp. Illm itz  
( Sche i benp f l ug  und M ach ura ).

17. Omoee8lu8 ni§romaeuI»1u8 Kerr. Sch. 
Gasriegel bei Rust ( E b n e r ,  W e r n e r ) ,  Zurn- 
dors ( F r a n  z).

18. Omoee8lu? 8li§ma1ieu8 Ramb. Neusied- 
lersee ( R e d t e n  dach er), Weiden-Podersdorf- 
Zllm ih, Apetlon-Pamhagen ( K a r n  y).

19. Omoce8tu8 era88jpe8 Oesk. Weiden- 
Podersdorf-Illm ih ( K a r n y ) ,  Gasriegel bei 
Rust ( W e r n e  r), Rust-Mörbisch ( E b n e  r).

20. Oompkoceru8 maeu1a1u8 Thunb. Leitha­
gebirge (R ed t e n b a ch e r), Weiden-Podersdors 
( K a r n y ) ,  Oslip-St.Margarethen, Gasriegl bei 
Rust ( Ebner ,  Wer ner ) ,  Zurndorf ( F r a n z ) ,  
Illm itz ( Wer ner ) .

21. Oomptioceru8 ruku8 L. Eisensladt 
( W e r n e r ) .  Rosaliengebirge (zwischen Neustift 
und Wiesens ( W e r n e  r).

22. 0oeio8l3uru8 brevico1Ii8 Eversm. Wei- 
den-Podersdorf, Illmitz, Apellon - Pamhagen 
( K a r n  y). Zurndorf (F r a n z), Illm itz (K ü h- 
ne l t ,  W e r n e r ) .

23. 1V1eeo8tetku8 §ro88v8 L. Weiden-Po- 
dersdorf ( K a r n y ) ,  Podersdorf ( W e r n e r ) ,  
Zurndorf (F r a n z).

24. XioIopu8 ttraln88inll8 Fabr. Neusiedler­
see ( Red t enba  ch er), Iteberall von Weiden bis 
Kolling sehr gemein ( Ka r ny ) ,  Rust ( E b n e r ,  
W e r n e r ) ,  Zurndorf (F ra n z ).

25. XioIopu8 8trepen8 Lalr. Von Weiden 
bis Wolfs ( K a r n  y), Rust ( E b n e  r).

26. Xiolopu8 tsr§e8tinu8 Charp. Weiden- 
Podersdors, Iilm itz-Apellon ( K a r n y ) ,  Zurn- 
dors ( F r a n z ) .

2 ?. 8p k ln A 0 N0 t l l8 coerutan8 L. Weiden- 
Podersdors ( Ka r ny ) ,  Illm itz  (M a tz a k -F ia la ).

28. ?8opku8 8 triä lllU 8  L. Eisensladt (Werner).
29. O eäaleu8 ktavu8 L. Neusiedlersee (R ed- 

tenbacher) ,  Zurndorf (F  r a n z).
30. Oeäipoäa coerll1e8cen8 L. Weiden- 

Podersdors, Pamhagen ( K a r n  y). Gasriegl bei 
Rust ( E b n e r ,  W e r n e r ) ,  Pust-Mörbisch

Ebner s ,  Leithagebirge ( Wer ne r s ,  Eisenstadt 
W e r n e r s ,  Rosaliengebirge ( Wer ne r s ,  Zurn­

dorf ( Franzs,  Illm itz  ( Wer ne r s ,  M arz-Rohr- 
bach ( Wer ne r s ,  Neufiedl a. See ( Wer ne r s .

var. ke rruZa la . Gasriegel b. Rust (E bner).
var. m a rL ln a la . Weiden-Podersdors, Illm itz  

( K a r n y ) ,  Gasriegel bei Rust ( Ebn e r ) ,  Rosa­
liengebirge ( W e r n e r s .

var. o rn a ta  n. Oberseite (Kalsschild und 
Flügeldecken) auf grauem Grunde dicht schwarz 
getüpfelt. N ur ein Exemplar. Gasriegel b. Rust 
(Werners.

31. Le le8 var!ab1I!8 P all. Gasriegel bei 
Rust ( E b n e r ) .

(var. 8ubco e ru le !pe nn i8  Charp.)
32. L a ttip la m u s  ita lie u 8  L. Weiden-Po- 

dersdorf, Pamhagen ( K a r n y ) .  Rust-Mörbisch 
( Ebner ) ,  Rust-Eisenstadt, Leithagebirge (W e r­
ners, Rosaliengebirge ( We r n e r s ,  Zurndorf 
( F r a n z s ,  Illm itz  ( W e r n e r s ,  M arz-Rohr- 
bach ( W e r n e r s .

var. m a rg in e lla . Pamhagen (Karny) ,  Eisen­
stadt ( Wer ne r s ,  Rosaliengebirge ( Wer ne r s ,  
Illm itz  (Werners.  Marz-Rohrbach (Werners .

var. §erman1es. Pamhagen (Karny) ,  Gais- 
rucken, Rosaliengebirge ( W e r n e r s .

33. ?o ä l8m a 8 e k m iä tii Fieb. Leithagebirge, 
Sauerbrunn (Re di en dach er), Leithagebirge 
zwischen Mannersdorf und Donnerskirchen, Eisen- 
stadt, Eisenstadl-Loreiio ( Wer ne r s .

34. ?oä i8m a peäe8tri8  L. Marz-Rohrbach 
( Wer ner ) .

^ellixonioiäea.
1. Scop. Io is (W e rn e r) , 

Zurndorf ( Fr anzs,  Gaisrucken,Rosaliengebirge 
( W e r n e r s ,  Wiesen-Sauerbrunn ( W e r n e r s ,  
Eisenstadl-Loretto ( W e r n e  rs.

2. a/öov/ttata Koll. Io is , Rust 
(Werners,  Neustist bis Sauerbrunn (Werners,  
Bruck-Neusiedl (W  e r n e  rs.

3. Sero. Leithagebirge 
( We r n  er).

4. Va/HrNÄes Fabr. Eisensiadt-
Lorelio, Marz-Rohrbach ( W e r n e r s .

5. Xr/>/rr'ck/o/r /ascu/n Fabr. Weiden-Poders- 
dorf, Illm ih-Apellon-Pamhagen (Kar ny) ,  Rust 
(Ebner ,  Wer ner s ,  Io is , Purbach (Werners ,  
Zurndorf ( F r a n z s .

6. X/p/r/cl/o/r La lr. Weiden-Poders-
dorf, Illm ih-Apellon-Pam hagen (K a rn y ), P u r­
buch, Rust, Eisenstadt ( W e r n e r s ,  Zurndorf 
( F r a n z s .

7. L. Weiden-Poders- 
dorf-Apellon-Pamhagen ( K a r n y ) ,  Leithagebir- 
ge, Io is , Rust, Marz-Aohrbach ( W e r n e r s ,  
Zurndorf ( F r  anzs.

8. TettrZn/r/a caac/ata Charp. Zurndorf 
( F r a n  zs.

9. F/ab/'a Kerbst. Weiden-Po- 
dersdorf ( K a r n y ) ,  Zurndorf ( F r a n z s ,  I l l ­
mitz ( We r n e r s .
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10. cr7re/-ea L. Aust-Mörbisch
(E bner), Leithagebirge, Rosaliengebirge, M arz- 
Rohrbach ( W e r n e r ) ,  Zurndorf ( F r a n z ) .

1t. a/ike/'a L. Rosaliengebirge,
Eisenstadt-Loretto, Marz-Rohrbach ( W e r n e r ) .

12. /^/a^c/e/5 Fab. O stip-St. M arga­
rethen ( E b n e r ) ,  Gasriegl bei Rust, Leithage­
birge, Eisenstadt, Rosaliengebirge, Bruck-Neu- 
siedl, Kalvarienberg bei Neustedt (W  e r n e  r).

13. /Vrr^a/e/5 n//7m'§ Fabr. Weiden-Poders- 
dorf. Umgebung von Podersdorf, Apeilon-Pam- 
hagen ( E b n e r ,  W e r n e r ) ,  Z llm ih ( Wer ner ) .

14. /^/a//c/e/5 E aiaLharp.Apetlon-Pam hagen 
s K a r n y j ,  Frauenkirchen, Rust, Bruck-Neusiedl, 
Eisenstadt ( W e r n e r ) .  Zurndorf ( F r a n z ) .

15. /^a^c/e /5  /no/Uana Koll. Weiden-Poders- 
dorf, Umgebung von Podersdorf (K a rn  y), Z llm ih 
(K ä h n e l t ,  W e  r n e r).

16. wese/// Hagen. Ausl ( Ebner ,
Wer ne r ) ,  Zurndorf (Franz) ,  Purbach. Rosatien- 
gebirge; auch f. ( W e r n e r ) .

17. />/ni^c/e,'s P h il. Frauenkirchen.

Eisenstadt. Rosaliengebirge, Bruck-Neusiedl ( W e r ­
ner), Zurndorf ( F r a n  z).

18. OecZ/cus ve/'/'trc/r'o/'UL L. Wsiden-Poders- 
dorf, Apetlon-Pamhagen ( K a r n y ) ,  Rosalien­
gebirge, zwischen Wiesen und Sauerbrunn, Z ll­
mih, Marz-Rohrbach ( W e r n e r ) .

19. Rust-Mörbisch 
( E b n e  r), Leithagebirge, Marz-Rohrbach 
( W e r n e  r).

^ e k e lo iä e a .
1. Q'oF/')Nll5 L. Podersdorf, Pam -

hagen ( K a r n y ) .  Zurndorf ( F r anz ) ,  Leitha- 
qebirge, Rosaliengebirge, zwischen Wiesen und 
Sauerbrunn ( W e r n e r ) .

2. 7lc/re/a r/ese^a P a ll. Pamhagen (K a rn y ), 
Neusiedl (W  e r n e  r).

3. Fieb. Zurndorf (F ra n z ).
4. «-/-MoknZ/in L. Pamhagen 

( K a r n  y), Rust ( E b n e  r).
5. Oecan?/rr/L /ie//uce/?5 Scop. Neusiedl, Rust 

( E b n e  r).

Buchbesprechungen.
Elmar Schwartz. Die deutschen Orts­

namen Weskungarns. (295. S . : Budapest 
1932, magy4)

Die Geschichte der wissenschaftlichen Ortsnamen- 
forschung ist jung. Die volksetymologische Deutung 
reicht zwar in weile Jahrhunderte zurück, aber 
die gelehrte systematische Behandlung beginnt 
nach vereinzelten Versuchen erst im 19. Jahr­
hundert. Ausgehend von der These, das; jeder 
Ortsname sinnvoll sei, erschlicht man einerseits 
aus der Verbreitung der deutscheil Ortsnamen 
die Verbreitung der Deutschen, findet aber ander- 
seils in den Ortsnamen auch reiche linguistische 
und kulturgeschichtliche Materialien. Damit be­
gnügt man sich nicht, sondern man unternimmt 
den Versuch, wenn auch anfangs auf rein lingui­
stischer Basis, die Ergebnisse der Orlsnamen- 
sorschung der Siedlungsgeschichte dienstbar zu 
machen. Es ist das Hauptziel der jüngsten Orts- 
namenforschung, durch Heranziehung reichen Ar- 
kundenmaierials über die einzelnen Namen, durch 
genaue Beobachtung der örllichkeiten und der 
heutigen Namenssormen aus den Ortsnamen den 
Siedlungshergang zu erschliehen und chronologi­
sche Schlüsse" über die Besiedlung anzustellen. 
Die Ortsnamen unseres Gebietes haben im 
Rahmen der heute längst überholten Arbeit von 
L u m h e r - M e  l i ch2) ihre erste Behandlung ge­
funden und sind nach dem Wiederonschluh 
unseres Gebietes an Österreich der bevorzugte 
Gegenstand wissenschaftlicher Darstellung gewor­
den. V o r etwa drei Jahren unternahm der Ungar 
Elemer M o o r ^ )  den Versuch, auf Grund des

Landesblbllolhek auf.

(W00). », „Quellen und Forschungen

2) L. Moor, Zur Siedlungsgeschichte der deutsch-ungarischen 
Sprachgrenze, Ung. Jahrh. IX / l—2 (1929),

Arkundenmaterials und der einschlägigen Orts­
namen die Siedlungsverhältnisse hauptsächlich des 
südlichen Burgenlandes darzustellen. Seine E r­
gebnisse hat W aller S t e i n h a u s e s )  einer 
eingehenden kritischen Besprechung unterzogen 
und durch eigene Untersuchungen sowie auf 
Grund von M itteilungen aus dem Kreise der 
burgenländischen Lehrerschaft und Geistlichkeit 
vielfach ergänzt und erweitert. M it  den Fest­
stellungen beider Forscher gedenke ich unsere 
Leser in einem anderen Zusammenhange be- 
kanntzumachen. Die jüngste Veröffentlichung über 
unsere Ortsnamen stammt von Elmar Schwar tz.  
Leider muh man feststellen, dah sie die wissen­
schaftliche Höhe der beiden obenangefllhrten A r­
beiten nicht erreicht.

Die Arbeit von Schwartz zerfällt in folgende 
Hauptabschnitte- Weslungarn (S . 9— 16). P ro ­
bleme der Orlsnamenforschung (S . 16— 42), 
Volkstümlich gedeutete westungarische Ortsnamen 
(S . 43—52), die Besiedlung im Spiegel der 
Ortsnamen (S. 53—256) und Ortsnamenver- 
änderungen (S . 256—260). Das Kernstück der 
Arbeit bildet der sprachwissenschaftliche Haupt­
abschnitt „ D i e  B e s i e d l u n g  im S p i e g e l  der  
O r t s n a m e n "  Diesen Teil gliedert der V e r­
fasser in „A lte Siedlungsplähe" (S . 57— 169) 
und „Neue Siedlungen" (S . 170—250). Zm 
Kapitel „ A l t e  S i e d l u n g s p l ä t z e "  behandelt 
er die Siedlungen (205 ON-Formen), die nach 
seiner Ansicht nach der Landnahme angelegt 
morden sind und deren Bezeichnung er grohleils 
auf eine magy. Arform (104 O N) zurückführt. 
Die Entstehung von Ortschaften sei ungefähr so 
vonstallen gegangen, dah bestimmte Stammes­
oder Familienwohnplähe entstanden, die sich 
dann zu volkreichen Dörfern entwickelten. Diese

uls sie l̂uugsp ĉhichUiche Quellen, M I0 s !  I9°31, ^
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